
den Betrieb auf etwa 800 Beschäftigte und einen 
durchschnittlichen Jahresumsatz von etwa 12 Milli
onen zu bringen, der auf einem Spezialgebiet unse
rer Wirtschaft eine Monopolstellung einnahm. 
Diese Vorrangstellung nützte F. skrupellos für seine 
verbrecherischen Ziele aus. Er fälschte dazu vor
sätzlich Baukostenrechnungen, fälschte die Bilanzen, 
um staatliche Investmittel für seine Pläne zu ent
ziehen. Er hortete in großem Umfang Maschinen 
und Material, das er nicht dem vorgeschriebenen 
Verwendungszweck zuführte. Er umgab sich mit 
Menschen, die er durch wirtschaftliche Zuwendun
gen dazu brachte, seine verbrecherischen Absichten 
zu unterstützen, zu decken und zu begünstigen. 
Allein der materielle Schaden beläuft sich auf etwa 
10 Millionen DM.
Das Sabotageverbrechen des F. ist ein unmittelbarer 
Teil der Vorbereitung der Konterrevolution. Es ist 
auf die Restauration der Herrschaft der Konzerne 
gerichtet, die ihm dazu Anleitung gaben. Er wollte 
selbst mit seinen Verbrechen die Ausbeutungsver
hältnisse und die Knechtung der arbeitenden Men
schen wieder errichten und ihre Errungenschaften 
in unserer Republik liquidieren. Das alles erwies 
sieh als Teil der von den aggressiven Monopolen 
betriebenen Kriegsvorbereitungen und Angriffe 
auf unsere Arbeiter-und-Bauern-Macht und ist 
selbst ein Stück Kriegsvorbereitung. In diesem Be
trieb wurde durch verschiedenartige Machen
schaften bei seinen engsten „Mitarbeitern“ eine 
Atmosphäre der Gesetzlosigkeit geschaffen. Von 
dort ging eine Wirkung aus, die sich in einer Viel
zahl krimineller Handlungen äußerte. Dieser Stütz
punkt des Monopolkapitals im Innern unserer 
Republik wurde im Interesse unserer Werktätigen 
und des sozialen Fortschritts liquidiert. So wie diese 
Verbrechen werden wir auch künftig alle Versuche 
der Konterrevolution im Keim ersticken. Die Feinde 
sollen wissen, daß sie unsere Gesetzlichkeit hart 
trifft, wenn sie Verbrechen gegen die Arbeiter- und- 
Bauern-Macht begehen. Unsere Staatsmacht erfüllt 
damit ihre Verantwortung vor der deutschen 
Arbeiterklasse, der deutschen Nation und allen 
friedhebenden Völkern.
Unsere Arbeiter-und-Bauern-Macht steht aber auch 
nach wie vor zu ihrer Erklärung, daß sie selbst 
solchen Menschen, die sich von unseren Feinden 
mißbrauchen ließen, die — wie es im Beschluß des 
Staatsrates über die Gewährung von Straferlaß 
durch Gnadenerweis heißt — durch heimtückische 
und den freien Willen des Bürgers beeinträchti
gende Methoden westlicher Geheimdienste und 
Agentenorganisationen zur Begehung schwerer 
Verbrechen gegen, die DDR veranlaßt worden 
waren, den Weg zurück zu einem ehrenhaften Leben 
eröffnet. Wer das Verwerfliche seiner Handlungs
weise erkennt, mit den Feinden bricht, sich unseren 
Staatsorganen stellt und seine Verbrechen, die Zu
sammenhänge und Hintergründe aufdeckt, kann da
mit rechnen, daß unsere Straforgane entsprechend 
§ 9 Ziff. 2 StEG von Bestrafung absehen.
Der Beschluß des Staatsrates leitet aber gleich
zeitig dazu an, noch qualifizierter und prinzipien
fester den Kampf gegen diejenigen zu führen, die 
weiterhin Verbrechen gegen die Arbeiter-und- 
Bauern-Macht begehen. Es geht insgesamt um die 
Erhöhung der erzieherischen Rolle des Rechts.

Auch auf dem Gebiet der Bekämpfung der konter
revolutionären Verbrechen muß das Strafrecht sein 
sozialistisches Wesen weiter entfalten, muß jedes 
Strafverfahren zu einem Teil der weltweiten Offen
sive um den Sieg des Sozialismus im Weltmaßstab 
und die dauerhafte Sicherung des Friedens werden. 
Die Staatsanwälte und Richter, die mit diesen 
Strafsachen befaßt sind, müssen entsprechend der 
großen Bedeutung dieser Verfahren neue Wege 
gehen, um größte Wirksamkeit bei den Werktätigen 
zu erreichen. Mit solchen Urteilen muß die Bändi
gung des westdeutschen Militarismus und der 
aggressiven Monopole unterstützt werden. Das ist 
ein Beitrag zur Überwindung dieser Verbrechen 
und der Kriegsgefahr. Denn jeder Schritt zur 
Demokratie in Westdeutschland ist gleichzeitig ein 
Schritt zur Zurückdrängung der konterrevolutio
nären Kriminalität.
Von großer Bedeutung im Kampf gegen die konter
revolutionären Verbrechen ist die weitere Festi
gung der sozialistischen Gesetzlichkeit. Die exakte 
Feststellung des Verbrechens, aller seiner Einzel
heiten, der Zusammenhänge, seiner Ursachen und 
materiellen sowie ideologischen Auswirkungen, der 
Zielsetzung und der Persönlichkeit des Täters bildet 
eine wesentliche Voraussetzung für die richtige An
wendung der Strafgesetze, in denen sich der Wille 
der Arbeiterklasse und ihrer Verbündeten aus
drückt. Nur bei gründlicher Feststellung der Wirk
lichkeit und richtiger Anwendung der Strafgesetze 
ist die wirksame Bekämpfung der Verbrechen mög
lich, wirkt das Strafverfahren überzeugend und 
werden die Massen zur Wachsamkeit erzogen.
Diese Aufgabenstellung erfordert, neue Wege bei 
der Einbeziehung der Werktätigen zu gehen. Weil 
wir die Notwendigkeit anerkennen, die Unter
suchung gerade dieser Verbrechen zu sichern, 
müssen wir aber entschieden mehr unternehmen, 
um auch die Werktätigen in diese Strafverfahren 
einzubeziehen, in verschiedenen Fällen auch in das 
Ermittlungsverfahren, und die gegenwärtige Isolie
rung der Ermittlungen und späteren Verfahrens
abschnitte von den Massen zu überwinden. Das 
drängt sich doch förmlich auf, wenn wir feststellen, 
daß die einheitliche Front der Kräfte des Friedens 
immer breiter wird, die moralisch-politische Einheit 
des Volkes zur Haupttriebkraft der weiteren gesell
schaftlichen Entwicklung in der DDR geworden ist 
und immer mehr Menschen bewußt den Kampf um 
den Sieg des Sozialismus, die Bändigung des Mili
tarismus und die Sicherung des Friedens führen.
Entsprechend dem Wesen der konterrevolutionären 
Delikte bedarf es in jedem Fall der Feststellung der 
objektiven Schwere und der konterrevolutionären 
Zielsetzung des Täters. Oftmals kann nur nach 
gründlicher Beschäftigung mit der Person des 
Täters, mit seiner Vergangenheit, seinen Ver
bindungen, seiner Stellung im Produktionsprozeß 
und im übrigen gesellschaftlichen Leben, mit seinem 
Bildungsstand und seinem wirklichen Bewußtsein, 
insbesondere seinen Absichten, mit dem Anlaß zur 
Begehung der Tat usw. erkannt werden, ob die 
Strafrechtsverletzung ihrem Wesen nach konter
revolutionärer Art war. Der richtigen Abgrenzung 
dieser Verbrechen von anderen Straftaten kommt 
größte Bedeutung zu. Es ist ebenso schädlich, ein 
konterrevolutionäres Verbrechen nicht zu erkennen
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